31. August


Fürchte dich nicht; denn ich bin bei dir und will dich erretten, spricht der HERR.


Jer. 1,8





Es ist ein Segen 


über uns gesprochen,


ein Wort von Gottes Lippen:


Du bist mein!


Und was Gott spricht, 


wird nimmermehr gebrochen.


Wir dürfen still,


getrost und tapfer sein.





Der kleinste Schritt


steht unter Gottes Güte.


Er sieht dein Tun,


dein Lachen und dein Leid,


hat Schutz und Hilfe,


daß er dich behüte,


und wenn er will,


die Hand, die dich befreit.











So ist dein Schicksal 


ein bewahrtes Gehen,


kein Grund, daß du dich sorgst


und daß du bangst!


Und wo du denkst,


du kannst nicht widerstehen,


da ist Gott nah


und führt dich aus der Angst.





Vergiß es nicht!


Du bist von Gott umgeben,


der wie ein Mantel


dein Geschick umhüllt


und darin birgt


die Seele, Leib und Leben


und so an dir,


was er versprach, erfüllt.





Vielleicht kannst du nun auch


mit andern teilen,


was Gottes Güte 


dir so reichlich schenkt?


Gott will durch uns


ja auch die andern heilen,


daß er - durch uns! -


zu Heil und Leben lenkt.


